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gii Fei es nicht möglich nach Erhöhung der bisherigen Bataillone5 Deutſches Reich mit dem niedrigſten auf den mittleren Etat die geſammten

Bataillone vom mittleren Etat auf eine derartige Etatsſtärke
Hof und Perſonalnachrichten zu bringen wie ſie von allen militäriſchen Autoritäten für

kt 14 Gerlin März Anläßlich des Todestages Kaiſer weſentlich gehalten wird um unter Beibehaltung der zwei
ſibelms I erſchien heute morgen um 9 Uhr das Kaiſer jährigen Dienſtzeit die Truppen in der alten Schlagfertigkeit

gar im Mauſoleum zu Ebarlottenburg begleitet von den zu erhalten Eine ſolche Vermehrung der Etatsſtärken der
Fiügeladjutanten Oberſtlentnant v Pritzelwitz und Major mittleren Batgillone wäre mr durchzuführen wenn man die
z Verg und legte einen koſtbaren Kranz am Sarge in der Grenzbatgillone noch unter den gegenwärtigen Statns herab

p ruft nleder Hier legten auch im Laufe des Vormittags die ter geg tig erabWliclionen der Leibregimenter Kränze nieder Gegen Mittag drücken wollte Daß übrigens die Beſchlüſſe der Kommiſſion
uſen erſchienen die hier weilenden Generaladjutanten Kaiſer Wilhelms I für die Militärvorlage die der Kriegsminiſter als das Gegen
367 am frühen Nachmittag Prinz Auguſt Wilhelm und Prinz Oskar theil eines Kompromiſſes bezeichnete auch ſeltens des Centrums
t Die obere Halle des Mauſoleums war mit Blattpflauzen Schnee nicht als letztes Wort angeſehen werden ſchließt man aus der
T Rball W S r ws der Veſuch ſeitens wiederholt von dem Abg Lieber hervorgehobenen Möglichkeit
erke des Publikums wa iders zahlreich 2 eines ſchweren Konflikts Das weitere wird ſich bei derLeip Der Kaiſer fuhr heute bei dem Staatsſekretär des Aus ee u p Bülow vor Von 10 Udr ab hörte der Kaiſer 2 Berathung im Plenum ergeben

Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler des Generals v Hahnke Der Bundesrath überwies geſtern den Entwurf eines
und des Hausminiſters v Wedel welch letzterer in Vegleitung Geſetzes für ElſaßLothringen wegen Ausführung der Grund
der Generalſuperintendenten D Faber und D Dryander und buchordnung vom 24 März 1897 den Entwurf von Beſtimmungen

Des Dombaumeiſters Prof Raſchdorff erſchien um in Domban über den Betrieb von Gekreidemühlen ſowie die Vorlagen betr
Mngelegenheiten Bericht zu erſtatten die Verleihung von Korporationsrechten an die mit dem Sitze

In der irrthümlichen Annahme der Kaiſer betrachte den in Berlin errichtete Deutſch Oſtafrikaniſche Gummi Handels
ditor Schriſtſteller Kipling als einen Amerikaner erklären die loyal und Plantagen Geſellſchaft, und betr die Verleihung von Kor
bald denkenden amerikaniſchen Blälter Kipling ſei ein Amerikaner porationsrechten an die mit dem Sitze in Hamburg errichtete

nint n geiſtiger Beziehung während ſeine Frau eine geborene Moliwe Pflanzungs Geſellſchaft den zuſtändigen Ausſchüſſen
W Wimerikanerin ſei Die Behauptung daß das Telegramm des Dem Ausſchußantrage zu dem Entwurfe eines Telegraphenwege
terer Maiſers einen politiſchen Charakter habe wird von der geſetzes wurde die Zuſtimmung ertheilt ebenſo dem Ausſchuß
erten New York Times zurückgewieſen Das Blatt erklärt es für antrage zu dem Entwurfe eines Geſetzes betr das Flaggenrecht
ed d manſtändig daß der Ansdruck der Befriedigung des Kaiſers der Kauffahrteiſchiffe und dem Ausſchußbericht über die Vorlage

iber die Geneſung Kipling s in London ſo ausgelegt werde als vom 18 Februar 1899 betr den Zeitpunkt des Jnkrafttretens
r habe der Kaiſer dieſe Gelegenheit in politiſchem Sinne ausbeuten des Vertrages mit dem Norddeutſchen Lloyd über die Unter

findet vollen Kipling s Jdeale und Schriften könnten zu niemandem haltung deutſcher Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und
milie S als z e e ger rin Auſtralien vom 12 September 1898 30 Oktober 1898Off Naiſer deſſen Telegramm einfach den Ausdruck eines natürlichenh a wie s e s e re er x Dade age e gen Kalſer abgeſanvte Welegro h nach iſt den Gehilfen und Lehrlingen innerhalb der auf den

ein Beginn ihrer Arbeit folgenden 24 Stunden eine ununterbrocheneh er folgendes Aulwort Telegramm zugegangen zRat t tur Ruhezeit von mindeſtens 8 Stunden zu gewähren Auf Windhand Herrn Weihbiſchof Dr Schmitz Se Majeſtät der Kaiſer mühlen findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung Lehrlinge unter
277 und König ſind durch die Kundgebung der Generalverſammlung 16 Jahren dürfen in Getreidemühlen nicht in der Nachtzeit von

des deutſchen Vereins vom heiligen Lande auf das angenehmſte s Uhr abends bis 57/2 Uhr morgens beſchäftigt werden Die
berührt worden und haben Jhre Verhandlungen mit Jntereſſe Beſtimmungen ſollen am 1 Juli 1899 in Kraft treten
verſolgt Se Majeſtät laſſen Euere biſchöſliche Hochwürden t gesn ge erſuchen der Generalverſammlung Allerhöchſtihre beſten Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages iſt der

an Wünſche für die Unternehmungen des deutſchen Vereins vom Wunſch nach Veröffentlichung amtlicher Berichte über die
e heiligen Lande zu übermitteln Auf Allerhöchſten Befehl jüngſten Vorfälle auf Samog ausgedrückt worden Wie

n v Lucanuns Geheimer Kabinetsrath die Nordd hört dürfte dieſem Wunſche demnächſt entſprochen
liegen Der Kaiſer wird am 11 März einer Einladung des Reichs Werden

Eanzlers Fürſten Hohenlohe zur Tafel entſprechen Geladen ſind Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
re der italieniſche der öſterreichiſche und der engliſche Bot e ter am 15 März das Fleiſchſchaugefetz und das Bier

chafter b bolGr Der Oberpräſident von Brandenburg hat den berlinerParlamentariſches errte d en für die Vabz desen Berlin 9 März Im Reichstag kam heute die Vorlage en Hehiten Vorcusſichllich wird die Wahl n u Aer
n zur Bekämpfung der Unſittlichkeit die ſog lex Heinze zur erſten ſtattfinden

Leſung Staatsſekretär Nieberding eröffnete die Berathung er Der Sengt der berliner Univerſität wählte an Stelle des
s und I wies darauf hin wie oft man ſchon zu dieſer Regelung den Anlauf verſtorbenen Profeſſors Hinſchius den Profeſſor Schmoller

W Igenommen und erklärte dann beſtimmt daß die vorliegen als Vertreter der Hochſchüle ins Herrenhaus
vituch den Eenlrumsanregungen nur das Geſetz zu Fall bringen Müuchen 9 März Die Kammer der Abgeordneten
en bei würden Dieſe wurden darauf von dem Abg Roeren be nahm heute mit 114 gegen 21 Stimmen das neue Gewerbeſteuer
e M gründet dann begründete Frhr v Stumm ſeinen Antrag geſetz an ſodaß nunmehr alle zur Steuerreform gehörigen Geſetze

daß ſitlliche Vergehen gegen Kinder ſchärfer beſtraft werden Von der Kammer der Abgeordneten genehmigt ſind Die
berger ſollen Abg Dr End un kennzeichnete die Feblgriff Kammer der Reichsräthe hielt heute ihre erſte Sitzung inſollen Abg nudema ennzeichnete die Fehlgriffe des r engegen MEentr S wei dieſer Seſſion ab Präſident Graf Lerchenfeld widmete denr 11 Eentrumsantrages weiter ſprachen außer dem Abg Bebel Heiden verſtorbenen Kanzlern des Deulſchen Reiches einen äußerſt

J noch einige Reduner daun gingen Vorlage und Anträge an eine warmen Nachruf in dem er beſonders hervorhob daß Fürſt
fen Komimiſſion wo ſolche Sachen beſſer behandelt werden und Bismarck bei Begründung und Förderung des Reiches ſtels die
ße Zwar eine Kemmiſſion von 21 Mitgliedern Zum Schluß Sonderrechte Baherns geſchont und ein Verhältniß zu Vayern
ind u die Veſchlußfaſſung über die beanſtandete Wahl des Abg Pigen W e i en See re
Wr Stöcker ausgefest er rtrauen iſeitiger Achtung begründet warI Jm AbFerronetenhaus begann heute die zweite Leſung Auch dem zweiten Kanzler dem Grafen Caprivi der Soldat und

d Kultusetats Die übliche Paritäts und Knllur e enttch dhe gihrte Werhe Vehern dies ln er c eiten
Nmſdebatie c Tr bei rer Jn langen hewahren
eden trugen die Abgg Dauzenberg und Dr Porſch die irheit Wünſche der Katholiken vor die in dem Verlangen nach Erlaß i Sehr aehrhett de e plis

der I es Volksſchulgeſetzes gipfelten das die Volksſchule voll Damit iſt die geſammte Wahl und Steuergeſetzreform in Braun
ent ſtändig der Kirche ausliefert Miniſter Boſſe wieinte der ſchweig zum Abſchluß gelangt
welches katholiſchen Kirche ſei in Preußen bereits ſo viel konzedirt Weimar 9 März Der Landtag überwies die Vorlage
igiähn M vVorden daß man bei gutem Willen ganz gut leben könne wegen Errichtung einer Handelskammer einem Ausſchuß

ar Abg Dr Friedberg erinnerte zunächſt daran was der genehmigte die Steuerfreiheit der Goethe und Shateſpeare
R iſtbiſchof Dr Kopp über die Bedeutung der Herren Dau zen Geſelſchaft und beſchloß zu den Geſuchen über den Fahrrad

berg und Dasbach geſagt und wandte ſich dann entſchieden verkehr die Vorſchläge des Ausſchuſſes anzunehmen

Pyen die Centrnmisredner Bei der Behandlung der Alt T 7cht und ſelten wies er nach wie groß die Unduldſamkeit im Cen Heer und Flotte
t i äro en iſt und hob zum Schlu mit aller Schärfe nochmals An Stelle des zurückgetretenen kommandirenden Admirals

L iationalliberalen Schulforderungen hervor Bon Jntereſſe v Knorr wird nicht wieder ein einziger kommandirender
je 25 ar daß der freikonſervative Abg Frhr v Zedlitz den Kon 5

ſervat Admiral ernannt werden ſondern es wird das Kommando9 Aiven ſcharf entgegentrat in deren Namen Abg v Hevde er Flotte entſprechend ihrem Wachsthum getheilt werden
gahre rand ſich dem Verlangen des Centrums nach einem konſer ird Lzahre vati das Kommando der Oſtſeeflotte wird Admiral Köſt er in Kiele Einen Volksſchulgeſetz angeſchloſſen hatte Abg Kopſch er as Kommando der Nordfeeflotte Viceadmiral Karcher in
Acker Herte an die bekannte lehrerfeindliche Rede des Landwirth Wilhelmshaven erhalten ſo daß an beiden Orten das K d

haftsminiſters Frhrn v Hammerſtein und richtete eine t der Sene es Falle bete erhatee S ea arfe Kritit h re mit der Stellung des Stationscheſs verbunden wird Es handeltre d Kritik gegen die damaligen Ausführungen des Miniſters ſich alſo bei der Beſeitigung des Poſtens eines kommandirenden
Jſeud Augen waudie ſich darauf noch mit allerlei perſönlichen dmirals in Berlin nicht darum die Vereinigung von Kom
W x Die gegen Kopſch die dieſer nachher ſcharf zurückwies mando und Verwaltung wiederherzuſtellen wie ſie bis 1889 in

ie Militärvorlage wird am nächſten Dienstag zur der Perſon des Chefs der Admiralität beſtand die Einrichtungeiten Leſung im Plenum gelangen Gegen die Abſtriche die
der Kommiſſion nach Maßgabe der in dieſer eingebrachten

ittt nun santräge beſchloſſen worden ſind hat bereits der Kriegs
r 3 m ſchwere Bedenken geltend gemacht Dem Vernehmien

R n werden dieſe Beſchlüſſe auch an ar Stelle
en gr 9 als ausreichend erachtet ie Abſtriche ſeien ſo
hen I ehe doß ſie den des der Jnfanterieverſtärkung ver
r die ei dieſen Abſtrichen ſei es einerſeits nicht möglich

e a
heiſdalaifione auf den erhöhten Etat zu bringen deſſen

eindes
ein um im Falle des Krieges dem erſten Stoß des

ein ausreicheides Gegengewicht zu bieten Sodann

Morgen Ausgabe

wird vielmehr der beim Landheere ähnlich werden wo das
Kriegsminiſterium die Verwaltung führt die kommandirenden
Generale aber in Kommandoangelegenhelten nicht unter dem
Kriegsminiſter ſondern unmittelbar unter dem Kaiſer ſtehen
Wie beim Landheere Kriegsminiſterium Generalſtab Militär
kabinet und kommandirende Generale würde es bei der Flotte
künftig Reichsmarineamt Admiralſtab Marinekabinet und
kommandirende Admirale neben einander und unter dem Kaiſer
geben Die Einzelheiten der Neuordunng ſind noch Gegenſtand
der Verhandlung ſo daß die Ernennungen ſich wohl noch einige
Tage verzögern werden

re

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Die Nordd Allg Ztg erklärt daß die in ausländiBlättern aufgetauchten Vermuthungen über die Gründe be

Wechſel im Kommando des Kreuzergeſchwaders in
keiner Weiſe mit den Thatſachen übereinſtimmen Dieſer
Wechſel war für jeden Kenner des Dienſtbetriebes in der
Marine ganz ſelbſtverſtändlich da ſeit Jahren in der Marine
der Brauch beſteht die im Auslande befindlichen Oſſizlere alle
zwei Jahre abzulöſen Insbeſondere ſeien Angaben wie die
daß Admiral v Diederichs in Ungnade gefallen ſei ünd wegen
Mangels an Takt und Unkenntniß der Höflichkelten im inter
nationalen Flottenbrauche getadelt werde völlig unbegründet

Ueber die Zuſtände in Marokko mit denen neulich das
Eintreffen der deutſchen Schulſchiffe Stein und Charlotte
vor Tanger in Beziehung gebracht wurde und die auch in der
vergangenen Woche in der Budgetkommiſſion des Reichstagesgeſtreift worden ſind ſchreibt man dem Hamb Korreſp Die
europäiſchen Gefandtſchaften in Marokko haben anfangs Februar
beim Sultanat Proteſt gegen die ſeit einigen Monaten regel
mäßig vorkommenden Ueberfälle und Plünderungen der euro
päiſchen Ueberlandpoſten erhoben und auf energiſche Abhilfe ge
drungen Am 9 Januar wurden die Boken der von Caſablanca
nach Tanger abgegangenen engliſchen und franzöſiſchen Poſt
einige Stunden hinter Caſablanca im Bezirk Zuetza überſallen
und der Poſſtſäcke beraubt Ebenſo erging es den Boten der
engliſchen und deutſchen Poſt von Tanger nach Caſablanca die
man ebendaſelbſt am 15 Januar und am 3 Februar anhielt
Jn manchen Fällen gelingt es allerdings die Briefſchaften nach
einigen Wochen gegen eine finanzielle Entſchädigung der Räuber
wieder zu erhalten Und dieſes geſchieht durch Vermittelung
der marokkaniſchen Behörden denen alſo die gewerbsmäßigen
Poſträuber ſehr gut bekannt ſein müſſen von deren Beſtrafung
ſie aber Abſtand nehmen da dieſelben ihnen gegebenenfalls die
Briefſchaſten der ausländiſchen Diplomatie zur gefälligen Durch
ſicht überlaſſen Der Proteſt ſcheint inſofern geholfen zu haben
als jene Poſträuber ſich neuerdings nur mehr auf die Anneklirung
der Einſchreibebriefe beſchränken und die anderen Poſtſachen
e vorher mit Prügel reich bedachten Boten freundlich über
aſſen

Wegen Ableiſtung der Wehrpflicht in Kiautſchou
hat der Kaiſer beſtimmt Wehrpflichtige Reichsangehörige können
bei den Marinetheilen in Kiautſchou zur Ableiſtung ihrer aktiven
Dienſtzeit als Freiwillige eingeſtellt werden ſofern ſie ni
durch Civilverhältniſſe gebunden ſind und Gründe zu ihrer A
ſchließung nicht vorliegen Von dem in der Marineordnung
vorgeſchriebenen Größenmaß darf in dieſem Falle bei ſonſtiger
Tauglichkeit abgeſehen werden Nach Erfüllung der aktiven
Dienſtpflicht bei den genannten Marinelheilen ſind ſolche Wehr
pflichtige in der Regel in Kiantiſchou zur Reſerve zu beurlauben
Jn Fällen von Gefahr können die in Kiantſchou ſich dauernd
aufhaltenden Perſonen des Beurlaubtenſtandes des Heeres und
der Marine zu den Verſtärkungen der Marinetheile in Klautſchon
herangezogen werden Die Einſtellung Wehrpflichtiger erfol
am J und ſofern es die Etatsverhältniſſe geſtatten au
am 1 April

Schule und Kirche
Wie wir bören tritt am 1 April außer dem Unterſtaats

ſekretär v Weyrauch auch der Wirkliche Geh Oberregierungs
rath Dr Schneider in den Ruheſtand Dr Schneider war
bekanntlich Anfang der ſiebziger Jahre als damaliger Direktor
des Berliner Seminars für Stadtſchulen durch Miniſter Falk
als Dezernent für das Volksſchulweſen ins Kultusminiſterium
berufen worden Wer zum Nachfolger Schneiders auserſehen
iſt darüber verlautet noch nichts Beſtimmtes

Soziale Angelegenheiten

Jn Berlin wird vom 20 Mai bis 18 Juni eine
Ausſtellung für Krankenpflege ſtattfinden die einen
ausgeſprochen wiſſenſchaftlichen Charakter tragen und das z
ſammte Jnſtrumentarium der modernen Medizin ſoweit es
Krankenpflege betrifft zur Vorführung bringen ſoll Seit einer
Reibe von Monaten haben wiederholt Sitzungen des Organi
ſationskomitees im Kultusminiſterium ſtattgefunden Edren
präſident der Ausſtellung iſt der Kultusminiſter Dr Boſſe

Jn München fand am Mittwoch abend unter ſehr ſtarker
Betheiligung die erſte öffentliche Verſammlung ſtatt die daß
münchener Komitee für Kundgebungen zur Friedens
Konferenz veranſtaltet hatte Aus vielen Städten Deutſch
lands und des Auslandes waren Begrüßungs Telegramme ein
gelaufen darunter von dem Begründer der Genfer Konventlion

w Durant und vom Geheimrath Prof Dr v EsmarchKiel
ie Ziele der Bewegung beſprachen Prof Lipps München

Rechtsanwalt Schlief Straßburg Reallehrer ickenber
München und Prof Dr Günther von der techniſchen Hochſchule

Sämmtliche Redner betonten daß man nicht der
riedens nachjage ſondern nur

iune des Manifeſtes des Kaiſers von
land wolle Nach kurzer Berathung wurde ein Be
antrag angenommen in welchem die Hoffnung ausgeſprochen
wird daß die internationale Konferenz nicht ohne eiu W
liches für die Zukunft der Völker fruchtbringendes Ergeb niß
auseinander gehen werde

in München
Utopie eines loxtigen ewigen
das Erreichbare im

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen den Regenten des Fürſtenthums Lippe Grafen
Ernſt zu Lippe Bieſterfeld hat der Juſtizrathanwalt Aſemiſſen in Detmold eine rn bei
dortigen Gerichte eingeklagt Der Kläger glaubt infolge der
Ertheilung von juriſtiſchen Rathſchlägen in der lippeſchen
Thronfolgeangelegenheit finanzielle Anſprüche an den Graf
regenten zu haben Die Forderung beträgt 9000 Kiew

i tgunch Das Streſtobjekt iſt auf 30 Millionen Mark be
werthet

Graf Pückler in Klein Tſchirne iſt wegen ſeiner anti
ſemitiſchen Reden ſeiner Stellung als Amtsvorſteher enthoben

en Seine Geſchäfte wurden ſeinem Stellvertreter über
ragen

Der Prozeß gegen den anarchiſtiſchen Schriftſteller Lau
dauer in Berlin wegen öffentlicher Beleidigung des früherenelberfelder Polizeikommiſſars Gottſchalk in Beſpredhugg t

urtheilung des angeblich unſchuldigen Ziethen wird am 22
vor der dritten Strafkammer des Landgerichts 1
werden Auf Wunſch des Ziethenkomitees wird Jnſtirath
Dr Sello ihn vertheidigen

n 5



Verurtheilung entha

don Coreggio im hieſigen Muſeum noc

Die breslanuer Stodtverorducten beſchloſſen geſtern mit
allen e 3 Slimmen das Profeſſor Baron ſche Vermächtniß
zur Errichtung eines vegetariſchen Kinderheims an
zunehmen

Volkéwirthſchaſtliches

t iniſter der öffentlichen Arbeiten genehmigte da inder S reußen hinſichtlich der Deckung des Bedarfs
an Se und Speiſekartoffeln ein Nothſtand zu be
fürchten iſt für den Verſand von Kartoffeln von den Stotionen
der Direlklionsbezirke Verlin Danzig Stettin Breslau Brom
berg und Poſen nach den Stationen des Direltionsbezirks
Königsberg in Preußen bis zum 30 Juni d J die Gewährung
einer ſofort einzuführenden Ermäßigung von 40 Prozent der
Frachtſätze des Rohſtofftarifs

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

52 Sitzung vom 9 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Nieberding
Auf der Tagesordnung ſteht die ſogen lex Heinze in Ver

bindung mit den den gleichen Gegenſtand behandelnden Anträgen
des Centrums und des Abg Frhrn v Stumm

Staatsſekretär Nieberding Die heutige Vorlage ſei mit
beſonderen Schwierigkeiten verknüpft ſie bezwecke die jüngeren

der Bevölkerung vor ſittlicher Verrohung zu bewahren
Seit drei Jahren habe man im Reichstag dies Ziel legislatoriſch
zu erreichen geſucht Leider ſei es bisher nicht möglich geweſen
eine Einigung herbeizuführen Es handle ſich um eine Löſung
ſittlicher und menſchlicher Problemme denen das formale Recht
nur ſchwer beizukommen vermag Trotzdem dürfe die Geſetz

auf dieſem Gebiete nicht dauernd unfruchtbar bleiben
ſonders weil es eine traurige Wahrheit ſek daß wir in einer

Periode des ſittlichen Niederganges begriffen ſeien Das erhärte
die Statiſtik Die Zahl der Sittlichkeitsverbrechen und Ver
hen ſei ſtark geſtiegen leider auch der gegen Kinder begangenen

e verbündeten Regierungen appelliren nun nochmals an das
r Kanr und hoſſen daß eine Verſtändigung grlinge werde

e Wünſche der vorjährigen Kommiſſion konnten nicht erfüllt
werden namentlich nicht die rigoroſen Beſchlüſſe die im prak
tiſchen Leben nicht durchführbar ſeien So werden ſich die
Neçierungen unter keinen Umſtänden auf die Beſtimmungen des
Centrumsantrages bezüglich der Arbeitgeber einlaſſen auch viele
weitere r t des jetzigen Antrages des Abg von Aren
berg ſelen für die Regierung unannehmbar weil ſie der Geſetz
ebung mehr Aufgaben ſtellen als ſie löſen könne Sollte der
eſetzentwurf nicht ohne zu weitgehende Aenderungen zur An

nahme gelangen ſo müßten die Regierungen zu ihrem Bedauern
de verzichten dieſe ſchwlerige Materie geſetzgeberiſch zu
ordnen

Abg Roeren Centr erinnert an die Geſchicke des Centrums
antrages an den Prozeß Heinze und an die bisherigen geſetz
geberiſchen Verſuche Selne Partel werde die Sache nicht
ruhen laſſen und hat deshalb ihren Antrag wieder eingebracht
der ſich an die Beſchlüſſe der vorjährigen Kommiſſion anſchließe
und ſich auf das Nothdürftigſte beſchränke Die jetzige Re
r rnrlage ſtütze ſich leider nicht auf die Beſchlüſſe der
ommlſſion und ſei noch milder als der frühere Regierungs

entwurf Wie ſollte man dem Kultus der Unſittlichkeit und der
Nacktheit auf den Spezialitätenbühnen beikommen als durch
Beſtimmungen wie ſie der Centrumsantrag enthalte ohne un
züchtig zu ſein gröblich unanſtändig und geeignet das Scham
und Sittlichkeitsgefühl zu verletzen Er erinnere an den
Barriſon und den Chimay Skandal Wenn die unzüchtigen
Abbildungen verboten ſeien müſſe doch auch das Auftreten der
Originale verboten werden Er bedauere daß im Regierungsentwurf dieſer Paragraph fehle Wichtig felen die Paragraphen
über die Kuppelel und das Zuhälterweſen am wichtigſten aber
diejenigen welche unſerer heranwachſenden Jugend Schutz

en Verführung und Verlockung gewähren wollen Er freue
daß Herr v Stumm auch einen Antrag in dieſer Richtung

eingebracht habe Es ſeien jetzt Bilder mit den ſchamloſeſten
Nuditäten ausgeſtellt die die Phantaſie und dle Leidenſchaft
der Kinder erregen Dann ſel das Thor für die e
Sünde und das Laſter geöffnet Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe betritt den Saal

Es ſel ein grrpum namentlich der Preſſe daß durch dieſe Be
nſtimmungen Kunſt und Wiſſenſchaft getroffen werden ſolle oder

könne Das ſel ganz ausgeſchloſſen Nur gegen das Gemeine
richte ſich der W der alle Kautelen gegen eine ungerechte

te Es handle ſich nur um Machwerke die
das e Schamgefühl verletzen Schließlich bedaure
er daß die Regierung auf den Paragraph über das Verhältniß
der Arbeitgeber zu den Arbeiterinnen nicht eingehen wolle
Die Furcht vor Denunziationen und Erpreſſungen ſel ganz un
begründet Er hoffe daß das Geſetz h kommen möge und
beantrage eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg rhr v Stumm Rp Auch er habe dieſen Wunſch
ſelner Erfüllung gehöre aber daß das Centrum auf ſeine zu

welt gehenden Anträge verzichte Der Vorredner nehme die
Bedeutung derſelben zu leicht Es frage ſich ob der Paragraph
über die Ausſtellung von Nuditäten nicht die Kunſt erheblich
gefährden würde und z B die Ausſtellung der herrlichen Leda

ferner möglich ſein
würde le Grenze zwiſchen Kunſt und Unſittlichkeit ſei eben

n de beht ſchwer zu rn Die ſcheußlichſten Verbrechen
ſelen ohne Zweifel die gegen Kinder und ſie wolle ſein Antrag treffen
Hler ſeien unſere Geſetze viel zu milde und die Strafvollſtreckung
viel zu langſam Sicher werde man ſich über Aenderungen
dieſer Paragraphen des ehe am eheſten einlgen
Die Zahlen der Sittlichkeitsverbrechen Segen Kinder ſeien er
ſchreckend in der Zunahme begrifſfen us der Statiſtik der
Strafen erſehe man daß die Verbrechen gegen Sachen bei unsweit ſtrenger beſtraft werden als gegen Perſonen Sittlichteits
verbrechen müſſen mindeſtens ebenſo beſtraft werden wie Raub
und Erpreſſung und ein Rückfall mit lebenslänglichem Zuchthaus
Luſtmord müßte mit dem Tode beſtraft werden Auch die An
wendung der Prüägelſtrafe bel thieriſchen Rohheitsverbrechen

geh ch Die Hauptſache ſei aber die Unſchädlichkeits
37 r3 olcher verthierten Menſchen die ſich gegen Kinder

rgehen
b imburg ſchließt ſich dem Vorredner an zieht aberdie c des Reglerungsentwurf vor Beſondere Auf

merkſamkelt wende ſeine Portel den Kuppeleiparagraphen zu

mildernde Umſtände können gewährt werden bei Duldung des
intimen Verkehrs zwiſchen Verloblen ausgeſchloſſen müſſen ſie
werden bei Verkuppelung der Ehefrau Auch dem re
weſen müſſe energiſch zu Leibe gegangen werden ür den
AcbeitgeberParagraph ſelen ſeine Freunde nicht zu Kerl da
er unzweifelhaft zu Erpreſſungen rc führen würde Redner be
rührt dann noch die Frage der Aufhebung des 8 175 widernatürliche Unzucht die von hervorragenden Mähmern wiederholt

in Petilionen gefordert ſei Er verhalte ſich dagegen ablehnend
da das Volk die Aufhebung nicht verſtehen würde Auch er
hoſfe daß die lex Heinze diesmal zuſtande kommen werde

bg Dr Endemann nul Die Ausführungen des Freiherrn
v Stumm hätten ihn in Erſtaunen geſetzt namentlich in der
Kritik der richterlichen Urtheile in der er ihm nicht folgen
könne i er wünſche daß etwas zuſtande komme namentlich
der erſte Theil der S Jn die Beurtheilung der Vorlage
wolle er nicht Ungeben aber den Wunſch ausſprechen daß der
unglückliche Name eintze endlich verſchwinden möge Werde
der 5 181 angenommen könne eine Re n der Proſtitution e Auch ihm liege die Eſſchränlung e
Uchen Krankheiten am Herzen aber auf dieſe Art gehe es nicht

r geſchiecht

Die Proſtitution ſel ein unausrottbares ja nothwendiges Uebel
ihre Regelung müſſe man den Einzelſtagten reſp den einzelnen
Städten überlaſſen Die Auffaſſung über Sitte und Unſitte
Zucht und Unzucht ſei manchmal eine ſehr getheilte auch in den
höchſten Kreiſen Auch er ſage daß unſere Jugend ſittlich
erzogen werden ſolle aber das verhindere doch nicht ein obſcures
Bild Wozn ſeien denn die Eltern da Die Grenzen ſeien hier
ſehr ſchwer zu ziehen und wir wollen in Deutſchland keine über
mäßige Prüderie erziehen und legaliren Die beſeligende
Kraft der Kirche erkenne ein großer Theil der Proteſtanten
nicht an der Prokeſtantismus ſei der Jndividuglismus Wider
ſpruch des Abg Stöcker Ja Herr Stöcker es iſt ſo Auch
ſeine Freunde halten die chriſtliche Moral für etwas ſehr hohes
aber es gebe auch eine Morgl ohne Chriſtenthum Wolle man
alle Menſchen im Alterthum für unmoraliſch erklären Die Liebe
zu den Milmenſchen ſei das Zeichen des moraliſchen Chriſten
Er beantrage die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen

Abg Vargmann freiſ Vg Man könne Sympathien haben
für Anregungen zur Bekämpfung der Unſittlichkeit ohne Neigung
zu haben ſie in Geſetzesparagraphen zu faſſen Namentlich könne
eine Partei nicht den weitgehenden Anträgen des Centrums
zuſtimmen der Arbeiterparagraph würde zu einer Reihe von
Denunciationen der Dienſtherrſchaften führen Mit dem Kuppelei
paragraphen ſei er einverſtanden desgleichen mit einer Ver
ſchärfung der Strafen gegen Unzucht mit Kindern Redner geht
dann alle Paragraphen durch die ihm meiſt über das Ziel
hinauszuſchießen ſchetnen ſpeciell die über unſittliche Juſerate
Abbildungen c

Abg Bebel ſoz Herr v Endemann habe heute wohl mehr
als Mediciner als als Nationalliberaler geſprochen Er gebe
ihm daß bei unſeren heutigen Zuſtänden die Proſtitution zum
Theil ein nothwendiges Uebel ſei die hier zur Beſeitigung ihrer
Auswüchſe vorgeſchlagenen Mittel ſeien aber nicht die richtigen
Nur durch ſoziale Reformen könne man der Proſtitution bel
kommen durch Hebung derjenigen Geſellſchaftsklaſſen aus denen
ſich die Proſtituirten rekrutiren Nach eingehender Schilderung
der Urſachen der Proſtitution wendet ſich Redner gegen
die Anwendung des Kuppeleiparagraphen gegen Eltern die
einen intimen Verkehr ihrer Tochter mit ihrem Bräutigam
dulden Jn Nürnberg ſeien 10 Fälle dieſer Art abgeurtheilt
worden bei 8 davon trat dann Begnadigung ein woraus man
erſehe daß die Mindeſtſtrafe von 1 Jahr Zuchthaus viel zu
hoch ſei Was ſollte aus den Spreewälder Ammen werden von
denen doch die meiſten unverheirathet ſeien Es ſei im Spree
wald Uſus daß ſich die Mädchen erſt als Ammen in Berlin die
Mittel zu ihrer Ausſteuer erwerben Zu dem Zuhälter und
Kuppeleiparagraphen werde ſeine Parkei einen Zuſatz be
antragen der Milderungen enthalte für ſolche Fälle wo es ſich
bei dem unſittlichen Gewerbe um Erhaltung der Familie ſeitens
der Th ſraun reſp um Erhaltung der Eltern handle Redner
wendet ſich des weiteren 9 ie Bordelle in jeder Form und
tritt für den Arbeitgeber dnrnd lebhaft ein Er findet es
auffallend daß Frhr v Stumm ſich ſo energiſch dagegen aus
geſprochen habe Unannehmbar ſel der Paragraph über gröblich
unanſtändige Bilder Bücher Jnſerate uſw desgleichen der ſog
Theaterparagraph Die Polizei habe ja jetzt ſchon ausreichende
Cenſurrechte freilich übe ſie hier eine weitgehende Duldung
während ſie den kleinſten Hinweis auf Sozialismus und
Proletarlerthum ſtreiche Dem Volke ſolle die Sittlichkelt er
halten werden aber um das was oben geſchehe kümmere ſich
kein Polizeikommiſſar Was die geheimen Krankheiten betreffe

ſo müſſe die Geſetzgebung zur Sicherheit dagegen vorgehen aber
nicht nur gegen die weiblichen Perſonen ſondern auch gegen die
geſchlechtskranken Männer Er werde in der Kommiſſion einen
dahlngehenden Antrag einbringen Die Prügelſtrafe habe
früher ja beſtanden und habe nur die Verrohung geſteigert
Schon aus Pferden die man mit Prügel behandele werde nichts
Auf dem Gebiet der Unſittlichkeit kämen die merkwürdigſten
Dinge vor von denen Redner Beiſpiele anführt die Vergehen
von Gefängnißbeamten gegen weibliche Gefangene ſeien bekannt
freilich folgten oft Begnadigungen

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner nicht das
Begnadigungsrecht der deutſchen Fürſten in die Debatte zu
ziehen

Redner ſpricht noch über die Verführungen von Kindern unter
14 aber wofür die Strafen auch gering ſeien

Abg Ganlke frſ Ver auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
bekämpft namentlich den S 189a Darſtellungen die nicht gerade
unzüchtig ſind 2c und den ſogen Theaterparagraphen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Frhr v Stumm

Lenzmann Roeren
Der Geſetzentwurf nebſt den damit in Verbindung ſtehenden

Anträgen wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſen

Es folgen eine Anzahl Wahlprüfungen
Für gültig erklärt wurden die Wahlen der Abgg Rickert

Zeidler Deyken v Winterfeld Menkin Dr Sattler
Ueber die Wahl des Abg Stöcker wird beſchloſſen den

Herrn Reichskanzler um Erhebungen J erſuchen
Nächſte Sitzung Freitag 10 März 1 Uhr Etat derSchutzgebiete Etat des Auswärtigen Amtes

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 9 März 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Das Haus beginnt die zwelte Berathung des Kultus

etats
Zunächſt ſteht zur Debatte der Einnahmetitel Kultus

und Unterricht gemeinſam
u erg Etr beſteigt die Rednertribüne und macht

eine Verbeugung vor dem neben derſelben ſtehenden Kultus
miniſter Dieſer reicht ihm die Hand welche Redner kräftig
ſchüttelt Rufe Ah und be ort Redner bemerkt
ſodann der Miniſter der ihm ſoeben ſo freundlich entgegen
kommen ſel Heiterkeit habe keine einzige der von ihm im
eher Jahre vorgebrachten Beſchwerden vereh t Jm
Reichstag ſeien die Den Geſetze nur zuſtande gekommen
durch die eifrige Mitarbeit des Centrums ort nehme man
die Hilfe des Centrums gerne an Hier aber verweigere man
die Erfüllung von berechtlgten Wünſchen des Centrums Uebrigens
wolle er damit nicht einer nackten do ut des Politik das Wort
reden Noch immer ſel das Jeſuitengeſetz nicht aufgehoben Die
Regierung denke anſcheinend nicht daran die noch beſtehenden
Härten zu beſeitigen Die Katholiken müßten ebenſo beſchränkt
werden wie die Evangeliſchen Jetzt hätten wir noch keinen
Frieden nur einen Zugang zum Frieden Der Staat
kenne doch die katholiſche Kirche und wiſſe daß ſie e An
gehörigen anhalte die Geſetze zu achten Man habe die katho
liſche Abtheilung im Kultusminiſterlum aufgehoben Das ſei
ſehr zu bedauern Man müſſe nicht glauben daß die Exiſtenz
einer katholiſchen Abtheilung ein Unglück für den Staat ſei habe
doch Oeſterreich eine evangeliſche Abtheilung Redner bringt
dann noch eine ganze Reihe der bekannten Beſchwerden vor
namentlich will er die Ordensgeſetze beſeitigt haben und der
Kirche einen größeren Einfluß auf das Schulweſen eingeräumt
wiſſen Aber c wolle der Staat allein die Schule komman
diren Ein Lehrer könne noch ſo viel wiſſen wenn er keinen
religiöſen Sinn habe ſei er zum Lehrer nicht geeignet Manehe nur wohin d religionsloſen Schulen in Frankreich das

Herr Boſſe ſel doch ein chriſtlicher MannVolk gebracht hättenn

diellelcht einmal in Verbindung mit einem Relchsſeuchengeſet Beifall im Centrum

Miniſter Dr Voſſe Als ich dem Vorredner diewar das der Ausdruck meiner Hochachtung d be ed deiht
daß der Ton dieſer Debatte an Schärfe gegen früher ber tniß
verloren habe Aber der Vorredner hat iminer noch eutend
der Sache wenn auch verſöhnlich im Tone geſproc charf in
Regierung hat nicht die Auſgabe die Jnitiative zur VBeſeltt e
der Kulturkampfgeſetze zu ergreifen Einige Härten ung gung
in dieſen Geſetzen noch enthalten ſein Hört im C ja
Aber die Regierung betrachtet den jetzigen Zuſtand alg zu
Frieden und nicht nur als einen Zugang zu demſelben Migden
die Herren doch Abänderungsanträge ſtellen wenn ſie Aenderinge
haben wollen Wir ſind bereit das nöthige Material zur en
fügung zu ſtellen wenn es Jhnen an ſolchem ſehlt wie S
meinen Wir wollen die Katholiken mit voller Gerechtigkeſt n
voller Parität behandeln Die katholiſche Kirche ſteht in Preute
e geh wie un in irgend einem andern Staat über es gert
doch auch in Preußen Zweidrittel Proteſtanten und man kar
ſie doch nicht ſo behandeln als wenn ſie gar nicht vorhand e
ſind Unruhe im Cenkrum Jch bin nie ein Freund de
Kulturkampfes geweſen der im vatikaniſchen Konzil wurzelt
Lärm und Widerſpruch im Centrum Der Staat darf auf
keinen Fall in die Gewiſſensfreiheit eingreifen die das höchſte
Gut iſt Eine Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung in
Kultusminiſterium würde der katholiſchen Kirche nur ſchaden
da dann der konfeſſionelle Zwiſt in das Miniſterium hinein
getragen würde Ebenſowenig wie ein Reich beſtehen kann wenn
es in ſich uneins iſt kann dies ein Miniſterinm Bezüglich
des kirchlichen Vermögensverwaltungsgeſetzes ſtehe ich mit den
Biſchöfen auf dem beſten Fuße Eine vollſtändige Verſtaatlichung
der Schulen ſtrebe ich nicht an aber der Staat kann ſich in die

errſchaft über die Schule nicht mit der Kirche theilen Der
Staat muß Dominus negotii bleiben Auch ich glaube daß die
Religion die Hauptſache in der Schule ſein muß Beifall im
Centrum Religion iſt nicht Privatſache ſondern Volksſache
Zu einem Verdummungsſyſtem darf man in der Schule aller
dings nicht zurückkehren Auch die Schultechnik hat ihre große
Bedentung Unſere Schule iſt ein Vorbild für andere Stagten
Wo ſich noch Mängel zeigen ſollten bin ich gern bereit dieſelben
abzuſtellen Beifall
Abg Dr Friedberg natlib erinnert daran daß Fürſtbiſchof

Kopp im Herrenhauſe geſagt habe Herr Dauzenberg und Herr
Dasbach ſeien keine berufenen Vertreter der Kirche Danach
müſſe man die Rede des Abg Dauzenberg der immer daſſelbe
vorbringe beurtheilen Wenn das Centrum im Reichstage nach
ſeiner vollen Ueberzeugung das Reich bei wichtigen Geſetzen
unterſtütze ſo dürfe es auf keinen Fall dafür Gegenleiſtungen
fordern Wir Nationalliberalen hätten das niemals gethan Herr
Dauzenberg fürchte eine Omnipotenz des Staats aber der Staat
ſei doch die höchſte Macht in der Geſetzgebung er ſei ſonverän

Unruhe im Centrum Da könne ja jede Kirche kommen und
ſagen ſie ſei eine göttliche Jnſtitution und beanſpruche eigene
Geſetze Wenn wir das durch ein Konkordat erzielt hätten was
wir jetzt durch Geſetz feſtgelegt haben würden wir beſſer daran
ſein denn dann Hätte das Centrum nichts mehr drein zu reden
Mit dem Centrum ſei überhaupt zu einem dauernden Frieden
nicht zu gelangen Lärm im Centrum Die Orden hätten in
Preußen an be bedentend zugenommen Zuruf aus
dem Centrum Was geht das Sie an Auf einen ſolchen Eiu
wand ſei er allerdings nicht gefaßt geweſen Heiterkeit Dieſe
Vermehrung habe trotz der ſo getadelten Ordensgeſetze ſtatt
efunden Bei allen Klagen des Centrums tritt ein Maß vonAen u Tage wie man es ſelten ſehe Unruhe im
entrum Man könne keineswegs behaupten daß unſere Lehrer

keine religiöſen Leute ſeien Alſo ſeien die Beſürchtungen des
Abg Danzenberg gegenſtandslos Die Konſequenz einer freien
Kirche müſſe aber eigentlich gerade ſein daß die Religion aus
der Schule herausgenommen werde Seine Partei bekämpfe die
Anmaßung und Uebergriffe und in dieſem Kumpfe werde ſie
h Inaßen Beifall bei den Nationalliberalen Ziſchen im

Fentrum
Abg v Heydebrand konſ Zuſammenarbeiten wolle er mit

allen die die chriſtliche Weltanſchauung auf allen Gebieten des
Staatslebens maßgebend ſein laſſen wollen aber eine
Kompromißpolitik würde er nicht treiben Jm Kulturkampf ſei
der Staat vielleicht etwas zu weit gegangen aber jetzt müſſe
man doch verſuchen im Frieden mit einander zu leben Das
Ordensgeſetz könne nicht aufgehoben werden einer ſo geialtigen
Macht gegenüber wie die katholiſche Kirche ſei müſſe der Staat
ſeine Staatsgewalt wahren Auch ſeiner perſönlichen Ueber
enguna nach dürfe die Schule keine Abrichtungsanſtalt ſein
ondern müſſe eine Erziehungsanſtalt ſein Dazu aber müſſe die
Schule auf eine geſetzliche Grundlage geſtellt werden Ein all
gemeines Schulgeſetz müſſe erlaſſen werden Beiffall im
Centrum Die r des Centrums ſelen zu weit

eW Das Centrum wolle die Katholiken beſſer behandelt
wiſſen als die Evangeliſchen Eine ſolche Parität könne er nicht
anerkennen e
Abg Dr v r Pole Die a des AbgDr Friedberg daß der Staat ſich in die Verhältniſſe der katho

liſchen Kirche nicht einmiſche ſtimmt mit den Thatſachen nicht
überein Jm einzelnen wünſche ich daß die Regierung den
katholiſchen Lehrerſeminaren in der Provinz Poſen eine größere
Berückſichtigung zu thell werden läßt Das bureaukratiſche Ver
halten gegen die Volksſchulen das Nivelliren die Nichtberück
ſichtigung der provinziellen Beſonderheiten iſt vom größten
Nachlheil Ganz beſonders iſt über die Behandlung des
Religionsunterrichts Klage zu führen So hat ein Kreisſchulinſpektor in in der Krobins Poſen einen Erlaß über die
Behandlung des Religionsunterrichts publizirt der allgemeines
Befremden hervorgerufen hat Dieſer Kreisſchulinſpektor ver
eitelt die wohlwollenden Abſichten des Kultusminiſters

Miniſter Dr Boſſe Sachlich kann ich von den Ausführungen
des Vorreduers nur ſehr J als berechtigt anerkennen Wir
müſſen in Poſen e e Politik treiben in dem Sinn wie es
der Vicepräſident des Staatsminiſterinms wiederholt dargelegt
hat Die katholiſchen Lehrerſeminare ſind wir gern bereit zu
ünterſtützen es ſchweben darüber bereits Verhandlungen Den
Erlaß des Kreisſchulinſpektors in Goſtyn billigen wir nicht i
halte denſelben für einen Mißgriff und habe dafür geſorgt daß
er zurückgezogen wird Wo ſolche Ungerechtigkeiten hervörtreten
werden wir ſtets einſchreiten Da ſind Katholiken und Wuig
geliſche Polen und Deutſche bei uns vor dem Geſetz völlla
gleich Aber wir werden nach wie vor dagegen auftreten wenn
das Deutſchthum in der Provinz Poſen von allen Selten an

e wird n rechts T z Wirbg Porſch Ctr Aggreſſive Tendenzen liegen uns fern Wbedauern nur daß die urſechen unſerer Beſchwerden nicht aufgebört

haben Wir Katholiken auch Herr Dauzenberg ſind die hat
tiſchen Vertreter des katholiſchen Volkes nicht der Kirche Das des
Zert Friedberg überſehen als er von den Verhandlungen

errenhauſes ſprach Nicht die Jnfallibilität des Popſtenſchen
der Grund des Kulturkampfes denn in anderen proteſtant e
Staaten hat die Einführung dieſes Dogmas keinen Anſtoß z Tuch
Ein Konkordat verlangen wir gar nicht es hat bei un gehen
nicht beſtanden Der Meinung muß ich mit aller nur mit un
Schärfe entgegenkreten daß von kirchlicher Selte mit der
See weiterer Forderungen an die Reviſivn un

irchen e herangegangen iſt Fürſt Bismarck ſelbſt hat Se
einen Waffenſtillſtand keinen Frieden ſchließen wollen c
aller Anerkennung der Verdienſie die ſich Bismarck daß er
Kirchenfrieden erworben hat müſſen wir doch bedauern Rach
nicht gleich reinen Tiſch gemacht hat ſondern dies i ſind
Wigeg überlaſſen hat die dieſer Aufgabe wenig gewaſiellen in

er Miniſter hat uns aufgefordert ſelber Anträge zu gethan
Bezug auf die Reviſion der Maigeſetze Das haben w ber teined tlich der Reviſion des Vermögensgeſetzes es iſt laß dazu

eviſion erfolgt weil eine Enquete angeblich keinen Ameienen
gegeben hat Als ſelbſtändige Religionsgemeinſchaft Mitgueder
die Alikathollken betrachtet zu werden nicht als Mit
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che enn wir das ausſprechen ia en c e deutete Ghehe
into 3 ſederhott den Miniſter aufgefordert den Fall ſchen Erlaß

t lich des Religlonsunterrichls aufzuheben und die Ertheilung
ieeeligionsunterrichts den von der Kirche dazu Bevolltigten zu höre Der Miniſter hat dieſe Anträge ab

m obgleich die Biſchöfe nur eine restitutio in integrum ver
i aben Und nun wirft uns der Miniſter vor wir hätten
e Punnlixten Anträge geſtellt Sind wir über den chriſt

n Charakter der Schule einig dann ſollten Sie auch einende 3 dieſen Gedanken durchzuführen Die Wiederher
in der katholiſchen Abtheilung hat Dauzenberg gar nicht

wün cht wen ekweig da un heiten wirkt
at au marck in ſeinen Gedanken und ErinneNeger Man kann einen ſolchen Wunſch nicht ohne

w iteres zurückweiſen denn welcher Lärm würde entſtehen wenn
I Evangeliſchen ein katholiſcher Unterſtaatsſekretär aufgedrängt
ine deren r e felhafter Mann auf dieſen Poſten

t würdee Jrienaſh v Förſter ſtellt feſt daß ein Antrag des katho
Gehe
ſchen Slkopets auf Aufhebung des Falk ſchen Erlaſſes bisher

eſtend Jahr v Zedlitz fk Nach meiner Meinung bewilligt

das en 4p o eggf Papeeees e r et
was es für nothwen was zu bewilligen alſo ſeinedie iſt Sehr wahr Habon daß ihm als Gegenleiſtung

dafür hier in Preußen War ſe Wünſche erfüllt werden kann alſo
ar keine Rede ſein Wir wollen dem Centrum ſeine Rechte

nicht verkürzen aber die Prüfung welche Forderungen als
berechtigt anzuerkennen ſind müſſen wir uns ſtets vorbehalten
Die Anerkennung der katholiſchen Kirche in Preußen erfolgt unter
der Vorausſebung daß ſie ſich den Geſetzen unterwirft welche
nothwendig ſind den konfeſſionellen Frieden aufrecht zu erhalten
Das was das Centrum verlangt iſt keine Parität ſondern das
Gegentheil davon Widerſpruch im Ceutrum Sie verlangen
unter dem Schein einer gleichen Berechtigung die Ge
währung größerer Vortheile Widerſpruch im Centrum Jn
dieſer Beziehung ſtimme ich mit Herrn v Heydebrand überein
ſch kann mich jedoch nicht dem Wunſche nach einem konfeſſionellen
Volksſchulgeſetz anſchließen Auch wir legen den größten Werth
auf eine religiöſe Erziehung aber Hand in Hand damit muß die
Erziehung für das praktiſche Leben gehen und dieſe beiden Ziele
fönnen nur erreicht werden auf guter pädagogiſcher Grundlage
Das liegt im Jntereſſe der Schule und im Jntereſſe des Stagtes
Die Wiederheibeiführung der alten Kirchenſchule iſt ein Rück
re d S n niemals mitmachen werden Beifall
el den Freikonſervativen
Abg Graf zu Limburg Stirnm konſ Dem Vorredner

e J die r o en Hatrüge zurerathung kommen und wir werden ihm dann beweiſen daß er
unrecht hat Dem Abg Porſch möchte ich nur kurz ankworten
daß auch ich es als eine Härte betrachte wenn etwa in Kinder
bewahranſtalten auf den konfeſſionellen Charakter Werth gelegt
wird und ich bitte den Miniſter dafür zu ſorgen daß auch
katholiſchen Anſtalten dieſer Art das Recht gegeben wird evan
gellſche Kinder aufzunehmen Beifall

Abg Kopſch fr Vp geht auf die Rede des Landwirthſchafts
miniſters bei Gelegenhelt der gen der Jnterpellation
über die ländliche Arbeitsnoth näher ein Es iſt doch eine eigen
artige Erſcheinung daß der Miniſter das Reſſort eines ſeiner
Kollegen vor dem Lande einer ſo ſcharfen Kritik unterzieht
Es ſchlen faſt als ob der Landwirthſchaftsminiſter der Vorge
ſetzte des Kultusminiſters iſt ja die Deutſche Tageszeitung
ſchrieb ja auch ſchon über den Miniſterpräſidenten Freiherrn
v Hammerſtein Nach Anſicht gewiſſer Kreiſe wird auf den
reichen Volksſchulen zu viel gelehrt der Antrag Gamp will
le Schülpflicht herabſetzen ohne Mittel und Wege anzugeben

wie trotzdem das Ziel der e Volksſchule erreicht werden
kann Abg Gamp Ebenſo wie in Schleswig Holſtein
Glauben Sie denn daß unſere Bauern eine Verkürzung derSchulzelt als Mittel zur Abhilfe der Lentenoth wollen Kein
um dieſen Preis wollen ſie die Beſeitigung der Leutenoth nicht
erkaufen Cebhafter Widerſpruch rechts Schon jetzt ſind die
Verhältniſſe auf vielen Schulen abnormal Leſen Sie nur die
Schulſtatiſtik des Oſtens Auch die Befürchtung des Landwirtb
ſchaftsminiſters daß durch den jetzigen Unterricht auf dem Lande
die Liebe der Kinder zur Heimath verloren geht iſt nicht
hegründet Nein Sie verwechſeln die Liebe zur Heimath mit
der Liebe zu den heimathlichen Einrichtungen zu den Guts
bezirken durch die die Leute in kommunaler rechtlos
werden Wenn ich daran denke wie Herr v Mendel Steinfels
hier iel von den Dirnen und Bengeln geſprochen hat ſo
wuß ich mir doch ſagen Sie klagen über die h der
Jugend aber derartige Ausführungen die ſelbſt hier im hohen

t h geeignet der Verrohung entgegenzutreten
Präſident v Kröcher darf denu n in rf den Redner wohl bitten bald

g Kop ortfahrend Auch die übrigen Ausführungend Landwirthſchaftsminiſters muß ich kurz Largtteriter er

iſt beklagt ſich darüber daß die Lehrer nicht mehr den
awirthlchaltlieten Vereinen beitreten das kann ihnen aber

Be verdenken ſeitdem dieſe Vereine zu Tummelplätzen des
pindes der Landwirthe geworden ſind Gelächter rechts Es
ſt gegen die Lehrer und Geiſtlichen der Vorwurf erhoben daß

e nicht mehr wie Aräher gemeinſam mit dem Vieh unter einem
wag wöhnen wollen 99 r vergebens darüber nachgedacht

chen Vortheil dies gemeinſame Wohnen für den Lehrer oder
t das Vieh haben könnte eiterkeil Die Reden bei

de Debatte über die Leutenoth zengten von Unkenntniß
v Verhältniſſe auf dem Lande Lachen rechts Mit
de nehmen wir Lehrer den Vorwurf des Miniſters an

wir uns wiſſenſchaftlich weiter bilden Dieſer Vorwurf be
r für die Lehrer eine Ehrenerklärung und die Ellern werden
nehr gewiß dankbar dafür ſein daß wir unſeren Beruf ſo ernſt
rin Auch die Mädchen thun nach Anſicht des Landwirth
eaniſters zu viel namentlich zu viel Handarbeit Die

lehteſde Schulſtatiſtik beweiſt aber daß die Handarbeits
ginnen aus dem Lande ſtammen Widerſpruch rechts Daß

wirt Lehröüchern der Volksſchule zu wenig Rückſicht auf land
e afttiche Dinge genommen wird iſt ebenfalls unrichtig

Gaiſen nen ſich durch einen Blick in die auf dem Tiſche des
euge niedergelegten Volksſchulleſebücher ſelbſt davon über

4 h i Redner hat eine große Anzahl Leſebücher auf den
eignet pt Wer behauptet daß unſere Lehrmittel nicht ge
den nd die Kinder zur Veſchäftigung mit landwirthſchaft

nie Fragen anzuregen der kennt einfach die Verhältniſſe
der v i Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſiein hat
dieſe Witslhule tiefe Wunden n aber ich hoffe daß
Kultug den heilen werden durch die Fürſorge die der jetzigeauch e niſter der Volksſchule entgegenbringt und die er ißr

rede t ter angedeihen laſſen möge trotz der Aſchermittwochs
beſter Aue Kollegen vom Landwirthſchaftsminiſterium Leb

ba an links Ziſchen rechts
ländilche Am freit pölemiſirt gegen den Abg Kopſch der dieVerlin i Verhältniſſe nicht kenne obwohl Poch die Stadt
ürlaub ren Lehrern namentlich vor den Wahlen reichlich
ünts Awihre um ſich auf dem Lande umzuſehen Unruhe
Kopſch dem Parlaments Almanach gehe hervor daß Herr
mt erſt ſeinem 24 Jahre in Berlin Lehrer ſet wenn er ſein

über ländgfaßt habe ſo habe er gar keine Zeit gehabt ſich
weiter die che Verhältniſſe zu infoxmiren Redner ſchildert
kungen jur e Laſt die den Gutsherren aus ihren Verpſſlich

reif Schubanten erwachſen und polemiſirt gegen die
3 die ſeine Reden ar Leutenoth falſch wiedergegeben

Uniſteriaidice re ſehle dem Abg Kopſch ſich dec Worte des
des Leh xektörs Kügler zu erinnern daß die erſte Pflicht

Lehrers darHleranf vertagt u S ſein Unruhe links

Perſönlich verwahrt ſich
Abg Kopſch rn den Vorwurf der Unwahrheit
Abg Gamp biltet den Abg Kopſch um Entſchuldigung da

er nicht die Abſicht gehabt habe ihm zu nahe zu treten
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

Berathung
Schluß nach Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Jufolge der Entſcheidung des Verwaltungsgerichtshoſes die
Subbvention katholiſcher Kirchenbauten betreffend hat
Bürgermeiſter Lueger den Magiſtrat beauftragt alle vom wiener
Gemeinderathe ſeit 1891 gefaßten Beſchlüſſe mit welchen Sub
ventionen gewährt oder Beträge für Stiftungen gewidmet
wurden welche nicht bloßen Gemeindezwecken dienen zuſammen
zuſtellen um die Ausführung derſelben zu ſiſtiren eventuell ge
leiſtete Zahlungen rückfordern zu können Die Entſcheidung Des
Banner wird wegen der großen prinzipiellen
Bedeutung lebhaft erörtert

Jn einem vom Abg Schbönerer gezeichneten in der Oſt
deutſchen Rundſchau veröffentlichten Aufrufe wird das dringende
Erſuchen geſtellt die Erklärungen über Austritt aus der
katholiſchen Kirche womöglich bis Ende März übermitteln
zu wollen Jene welche ſchon vorher übergetreten ſind möchten
dies ebenfalls mittheilen Die Maſſen anzeige ſoll am
1 April erfolgen

Jn einer Verſammlung in Wien bezeichnete der jungtſchechiſche
Abgeordnete Heller das Bündniß Oeſterreichs mit
Deutſchland als für die Tſchechen ungünſtig dahierdurch die Krönung des böhmiſchen Königs und die Schaffung
eines tſchechiſchen Miniſteriums hintertrieben werde Aber

net werde den tſchechiſchen Prozeß auf die Dauer nicht
aushalten

Das Prager Tabl erhält von einer hervorragenden poli
tiſchen Perſönlichkeit die Mittheilung daß die Regierung mittels
des Noth geſetzes die Beilegung des Sprachenſtreites in
Böhmen herbeiführen werde Hiernach würden ein reindeutſches
ein reintſchechiſches und ein gemiſchtſprachiges Verwaltungs
u geſchaffen ſowie zur Vereinfachung der Verwaltung und

eſeitigung der nationalen Reibungsflächen neun Kreisämter
neu errichtet werden Mit Erlaſſung des Nothgeſetzes würden
alle Sprachenverordnungen aufgehoben

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
bei der Berathung des Geſetzentwurfes betreffend das einjährige
Ausgleichsproviſorium mit Oeſterreich der Miniſterpräſident
v Szell er ſei ein aufrichtiger Anhänger der Zollgemeinſam
keit mit Oeſterrelch infolgedeſſen ſei er entſchloſſen auf ver
tragsmäßigem Wege wie es das Grundgeſetz des Dualismus
vorſchreibe die Zollgemeinſamkeit aufrecht zu erhalten Sollte
ſich jedoch die Regelung der wirthſchaftlichen Beziehungen mit
Oeſterreich auf vertragsmäßigem Wege als unmöglich erweiſen
ſo werde die Regierung dem weſentlichen Jnhalte des jetzigen
Zoll und Handelsbündniſſes mit der Begrenzung auf das Jahr
1903 eventuell 1904 durch einſeitige Verſügung mit Anwendung
der Reciprocitätsklauſel Geſetzeskraft verleihen und ihn ins
Leben treten laſſen

Der bisherige Führer der Nationalpartei Graf Albert
Apponyit erſchien geſtern zum erſten mal im Liberalen Klub
und wurde mit lebhaften Sympathiekundgebungen eipfangen

Der Peſter Lloyd meldet der letzte gemeinſame Miniſterrath
habe die Erhöhung der Offiziers und Militär
beamtengehälter beſchloſſen

Das Strafgericht in Neu Sandee verurtheilte den Jeſuiten
pater Stlaryeczek der aus der Kaſſe des Jeſultenkloſters
4000 Gulden geſtohlen hatte zu 3 Monaten Kerker

Schiveiz
Sämmtliche Arbeiter vom Simplontunnel ſtreiken

wegen Lohndifferenzen die Arbeiten ſind vollſtändig eingeſtellt
Bis jetzt wurden nur zwei Verhaftungen vorgenommen Es
wurden umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen doch verhalten
ich die Streikenden ruhig Die Unternehmer erwarten für
reitag morgen die Wiederaufnahme der Arbeiten

Frankreich
Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes beſchäf

tigte ſich geſtern mit dem Geſuch Eſterhazy s um Ablehnung des
Unterſuchungsrichters Bertulus in dem gegen ihn ſchwebenden
Prozeß Jn dem Berichte des Raths Accarigs und in den
Schlußanträgen des Generalſtaatsanwalts wird die Abweiſung
des Geſuchs verlangt Die Kriminalkammer wird heute in
der Angelegenheit ihre Entſcheidung treffen

Der Präſident der Anklagekammer Ballot de Beaupère
der als Berichterſtatter in der Dreyfus Angelegenheit be
ſtellt iſt gelangte am Mittwoch in den Beſitz des vollſtändigen
Doſſiers Er hat infolgedeſſen die Mitwirkung an anderen
Prozeſſen aufgegeben und beſchäftigt ſich ganz allein mit der
Dreyfusſache Das Blatt verſichert daß ſein Bericht in den
erſten Tagen des April beendet ſein wird und daß in der erſten
Woche des April die Verhandlungen ſtattfinden werden

Senſationelle Ereigniſſe werden allgemein als bevorſtehend
bezeichnet Der Prozeß gegen Du Pathy in den Boisdeffre
Gonſe und Pellienx verwickelt ſind iſt beſchloſſene Sacheebenſo der Rücktritt Zurlinden s Die Angelegenheit nimmt
für den Generalſtab eine ſchlimme Wendung

Jtalien
Die Deputirtenkammer genehmigte geſtern in namentlicher

Abſtimmung mit 206 gegen 47 Stimmen den Eintritt in die
zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die militäriſche
De on des Perſonals einiger öffentlicherDienſtzweige Jm weiteren Verlaufe der Berathung entſpann
ſich eine lange lebhafte Debatte über die Frage ob der Geſetz
entwurf an die Bureaus verwieſen werden ſoll damit dieſe eine
Kommiſſion zur Prüſung des Geſetzentwurfs wählen oder ob
die Mitglieder dieſer Kommiſſion vom Präſidenten der Kammer
ernannt werden ſollen oder ob der Geſetzentwurf derſelben
Kommiſſion überwieſen werden ſoll die geſtern morgen zur
Prüfung des Geſetzentwurfs betreffend die politiſchen Maß
nahmen erwählt worden iſt Es wurde ſchließlich über den
dritten Autrag zur namentlichen Abſtimmung geſchritten da
aber das Haus ſich als nicht beſchlußfähig erwies wird heute
eine nochmalige Abſtimmung ſtattfinden

Die Bureaus der Deputirtenkammer wählten ſämmtliche neun
Kandidaten der Regierung für die Kommiſſion welche in der
Kammer bei der zweiten Leſung der volitiſchen Geſetze
Bericht zu erſtatten hat

Die Leibärzte Dr Mazzoni und Lapponi erklären die von
einigen Blättern gemeldete Nachricht daß der Papſt an Alters
brand leide für völlig erfunden Es ſel auch unrichtig daß
Mazzoni und Lapponi täglich zweimal dem Papſte Kranken
beſuche abſtatteten Wahr ſei nur daß Lapponi neuerdings im
Vatikan ſchlafe aber er thue dies ſeiner eigenen Bequemlichkeit
wegen und nicht weil er glaube daß der Zuſtand des Papſtes
dies nöthig mache Lapponi begebe ſich gegen 10 Uhr abends
in den Vatikan und verlaſſe ihn um 9 Uhr morgens Der Papſt
nehme ſo reichlich Nahrung zu ſich wie es ſeit langer Zeit nicht
mehr geſchehen ſei Mazzoni unterſuchte geſtern die Wunde
und fand ihren Zuſtand ausgezeichnet Der Papſt werde nach
kurzer Zeit die Empfänge wieder aufnehmen können

Türkei
Der Frankf Ztg wird aus Konſtantinopel vom 8 ds ge

meldet Jn der außerordentlichen Sitzung des Verwaltungsraths
der Türkiſchen Staatsſchuld am Mittwoch wurde im Hinblick auf
die ſich bereits auf 84 0 Pfund belaufenden Rückſtände des

bulgariſchen Tributs und angeſichts der Glelchgiktigkekt
mit der das Kabinet in Sofia die Zatzlnngennſſorderung der
Dette publique behandelt beſchloſſen ſowohl das bulgariſche

Syndikat als auch die Regierung in Sofia zu benachrichtigen
daß die türkiſche Staatsſchulden Verwaltung in Anbetracht der
Wichtigkeit der bei ihr von ſeiten Bulgariens verletzten enro
pälſchen Jntereſſen alle Mittel aufbieten werden um die Zu
laſſung zur Cotirung neuer bulgariſcher Anleihen an den euro
päiſchen Börſen zu verhindern falls die Rückſtände nicht bis
1 13 März gezahlt ſind

Bei den Verhandlungen der kürkiſchen Regierung mit dem
engliſchen Hauſe Armſtrong handelt es ſich lediglich um Marine

chütz e keineswegs aber um Lieferung der neuen 162 Schnell
euer Feldgeſchütze

Aſien
Aus China liegt heute nur ein römiſches Dementi vor wo

nach die Meldungen auswärtiger Blätter von der Landung
italieniſcher Seeſoldaten in der Sanmun Bai und von der Beſitz
nahme eines Forts unbegründet ſeien Sodann wird aus
Hongkong berichtet Die Rebellion im Jnnern von China
iſt in vielen Fällen erfolgreich Die Rebellen ſchlugen am
23 Januar die Reichstruppen bei Kantſchau nahmen die Stadt
ein metzelten die Einwohner nieder und verübten allerlei Aus
ſchreitungen Metzeleien fanden auch an anderen Orten ſtatt
Die Unfähigkeit der Reichstruppen die Rebellion zu bewältigen
wird immer deutlicher

Mittel und Südamerika
Zwiſchen Braſilien und ſeinen europäiſchen Nachbarn in

Guyana ſchweben ſeit längerer Zeit Grenzſtreitigkeiten bei
denen es ſich weniger um den Ehrgeiz ſo und ſo viel Quadrat
meilen Land zu beſitzen handelt als um das Eigenthumsrecht an
Gegenden in denen werthvolle Mineralſchätze vorhanden ſind
oder vermuthet werden Jm Grenzgebiete gegen Frankreich iſt
gegenwärtig eine franzöſiſch braſilianiſche Kommiſſion thätig die
Angelegenheit zu regeln England hat ſeinerſeits Braſilien
den Vorſchlag gemacht die Streitfrage der Entſcheidung eines
Schiedsgerichts zu unterbreiten Wie nun das Reuter ſche
Bureau aus Rio de Janeiro meldet hat die dortige Regierung
den engliſchen Vorſchlag angenommen Jogquim Nabuco
früherer Sekretär der Geſandtſchaft in London iſt zum Kom
miſſar für die ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen ernannt und
mit den Vorarbeiten für die Sache betraut worden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 9 März Der Profeſſor der Geologie und

Mineralogie Steinmann in Freiburg in Baden erhielt einen
Ruf an die hieſige Univerſität

Jena 9 März Zum Nachſolger des hieſigen Profeſſors
der Geographie Dr Regel iſt der Privatdozent Dove in
Berlin auserſehen

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 März Schwurgericht Wegen Mein

eides angeklagt waren die verehelichte Juliane Schütz geb
Kokol und die verehelichte Eliſe Pfeiffer geb Heidrich beide
hieſige Arbeiterfranen Frau Schütz aus Grünbaum Kreis
Oſtrowo gebürtig iſt 32 Jahre alt Frau Pfeiffer aus Trotha
gebürtig 29 Jahre alt beide ſind bisher auch nur wenig be
ſtraft Zur Laſt gelegt wurde den Angeklagten am 14 Okt v J
in einer vor der Strafkammer hieſigen Kgl Landgerichts gegen
die unverehelichte Thereſe Grodrian wegen Kuppelei verhandelten
Straſſache den vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich
durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Die damaligen

e er der jetzigen Angeklagten waren zu Gunſten der
Thereſe Grodrian ausgefallen die darauf erwähnten Vergehens
nichtſchuldig befunden und demgemäß freigeſprochen worden
war Nun ſollen aber die betreffenden unterm Zeugeneide ab
gegebenen Ausſagen der Schütz und Pfeiffer unwahr geweſen
und zwar wiſſenklich falſch abgegeben ſein was durch eine um
fangreiche Beweisaufnahme zu der 23 Zeugen und drei ärztliche
Sachverſtändige geladen waren aufgeklärt werden ſollte Aus
Sittlichkeitsrückſichten geſchah die Verhandlung unter Ausſchluß
der Oeffentlichkelt Das Ergebniß war die Angeklagte Schütz
wurde des wiſſentlichen Meineides ſchuldig befunden jedoch mit
der Einſchränkung nach s 157 Str wonach die Angeklagte
durch Angabe der Wahrheit als Zeuge ſich ſelbſt einer ſtraf
rechtlichen Verfolagung nämlich wegen Ehebruchs ausgeſetzt
haben würde Dieſer Umſtand bedingt einen Straſmilderungs

Das Urtheil lautete unter Kennzeichnung des von der
lngeklagten Schütz geleiſteten Meineides als eines ſehr groben

ſchweren Verbrechens gemäß dem Antrage des Staatsanwaltes
auf 1 Jahr Zuchthaus Die nichtſchuldig beſundene und des
halb freigeſprochene Angeklagte Pfeiffer wurde aus der Haft
entlaſſen

Eiſenach 9 März Denu frevelhaften Leicht
ſinn, während einer ernſten Feier mit einem Revolver ge
ſpielt und den 17jährigen Schloſſer Wicke hier durch einen
Schuß aus demſelben gefährlich verletzt zu haben muß der
Photographenlehrling Demmer von hier mit einer Gefängniß
ſtrafe von 2 Monaten und einer an den Verletzten zu zahlenden
Geldbuße von 2150 M ſühnen Heute fand die betreffende Ver
handlung vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſtatt
Die Anklage lautete auf fahrläſſige Körperverletzung Der
Staatsanwalt hatte 3 Monate Gefängniß beantragt und die
Mutter des verwundeten Wicke der noch nicht arbeltsfähig iſt
hatte 4500 M Geldbuße verlangt

Ö

Provinzialnachrichten
sh Toxgan 9 März Verbrannt Heute nachmittag

gegen 2 Uhr wurden von Bewohnern des dem Schloſſermeiſter
Hebold in der Bäckerſtraße gehörigen Hauſes Rauchwolken be
merkt die aus der im Hintergebäude über einem Lagerraum ge
legenen des Arbeiters Krieg drangen Man öffnete
gewaltſam die Wohnuſtube des K und fand denſelben todt auf
der Erde liegend in ſchrecklich verbranntem Zuſtande Neben ihm in der Höhe des Kopfes war ein Loch in
die Decke gebrannt Das Feuer welches nur unbedentenden
Schaden anrichtete wurde dald gelöſcht Wahrſcheinlich iſt K
geſtern abend wieder angetrunken nach Hauſe gekommen und hat
durch e Umgehen mit dem Spirituskocher das Feuer
ervorgerufen Durch den Rauch und da er gerade vor der
randſtelle lag iſt er dann erſtickt K war früher ein ordent

licher und nüchterner Arbeiter Er lebte ſeit Mitte vorigen
Jahres getrennt von ſeiner Fran und hatte ſich ſeit dieſer Zeit
dem Trunke ergeben

W de Ca Tem bisherigen Ortsſchulzen Ro z zu Nott
leben im Landkreiſe Erfurt dem her ſchaſtlichen Forſtauſſeher Nötzelt zu Kirch
ſcheidungen im Kreiſe Querfurt und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Friedrich
Reinhardt zu Eleina im Kreiſe Querfurt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

z Jerbſt 9 März Die Taubſtummenanſt alt bleibt
nun doch in Zerbſt wenigſtens iſt dazu nach den letzten Vor
gängen begründete Ausſicht Der Gemeinderath hat in außer
ordentlicher Sitzung beſchloſſen die betreffenden Pflaſterkoſten
die übrigens nur 6250 Mark veranſchlagt ſein ſoillen und die
ſchon auf ein Drittel der Summe ermäßigt waren ganz zu über
nehmen und ſomit den Bauplatz der Regierung ohne jede Geld
entſchädigung zur Verſügung zu ſtellen Die Anſtalt an der
ſest drei Lehrer beſchäftigt ſind befindet ſich ſeit dem Jahre 1871

n Zerbſt 4q Zenlenrodag 9 März Die Wahl des Bürger
meiſters Lemcke früheren zweiten Bürgermeiſters derStadt Nordhauſen zum Erſten Bürgermeiſter unſeres Ortes hat

die landesherrliche Beſtätigung gefunden



re

h h e h

h

S Leipzig 9 März Verhaftet Wahnflunlia ge
worden Das Dienſtmädchen in deſſen Koffer man eine
Kindesleiche fand iſt in Creuzöurg a W verhaftet worden
Jm großen Saale des Landgerichts ſollte heute gegen den aus
dem Zuchihaus in Halle vorgeführken Uhrmacher Lechner ver
handelt werden wegen Diebſtahls Auf dem Transport war L
anz ruhig nachdem er aber hier vorgeführt war ſpielte er
en wilden Mann warf mit dem einen Sehnuh nach den

Richtern und erklärte daß er der liebe Gott und Robespierre
ei der Leipzig niederſchießen werde und außerdem werde er
einer Schweſter der Königin von England telegraphiren was
hin hier geſchehe Der Mann wurde gefeſſelt die

gber ward veriagt da Lechner doch auf ſeinen Geiſtesz uſtan
unterſucht werden ſoll

Bermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Als am 26 v M der

Beſitzer Neumann in Markenfelde bei Pr Holland in ſeinen
Stall trat prang ſoſort eine Katze auf ihn zu und biß ihn in
die Hacke des mit einem Wollſtrumpf bekleideten Fußes Da
das Thier ſich ſo ſetgehiſſen hatte daß es trotz Schüttelns und
Stampfens mit dem Beine nicht zu enkfernen war war Herr N
gezwungen von dem anderen Fuße den Holzpantoffel zu nehmen
und mit demſelben das wüthende Thier ſo lange zu bearbetlten
bis es verendet am Boden lag Da befürchtet wurde daß das
Thier tollwüthig ſei wurde von a Krelsthierarzt Wermbter
die Sektion vorgenommen die leider die Vermuthung beſtätigte
Herr Neumann hat ſich bald darauf nach Berlin begeben
um ſich beim Jnſtitut für Jnfektionskrankhelten einer
Schutzimpfung gegen Tollwuth zu unterziehen Bei
der Station Köngernheim wurde der Landwirth Kempf von
Dantenheim todtgefahren Das deutſche Segelſ fCarolina iſt in den däniſchen Gewäſſern geſunken Das Schi
iſt verloxen die gros ertrunken Beil der Rückfahrt von
der Stellung wollten auf der Straße bei Göding die Wagen
mit den Rekruten aus den Ortſchaften Mutenitz und Hovoſan
ſich gegenſeitig vorfahren und dabei ſtieß der Fuhrmann
des Mutenitzer Wagens derart an den Wagen aus
Hovoſan daß derſelbe umkippte und ſämmtliche Paſſagiere
auf die Straße ſtürzten Mit belſpielloſer Rohheit ſetzte
der ſiegreiche Fuhrmann die Fahrt über die Leiber
der Hinausgeſtürzten fort Hierbei gingen die Räder dem
Rekruten Franz Oſicka über den Kopf ſo daß er auf der Stelle
todt blieb Dem Rekruten Franz Skoda wurde die Naſe weg
geriſſen Peter e verlor ein Auge dem Adalbert Marouſch
wurden beide Füße gebrochen Außerdem haben noch drei andere
Perſonen ſchwere Verletzungen erlikten Von den Verunglückten
waren vler darunter auch der todte Oſicka zum Militär aus
gehoben worden Das Verſchulden an dem Unglücksfalle trifft
ausſchließlich die beiden Fuhrleute Eine gefährliche Ein

Halle 9 März Mehlbörse Preise für netto 100 kg KaiserAuszug 36,50 do Ungarischer Weizenmehl 00 23,00bis 2100 Weizenwenhl 0 21,00 22,00 Roggenmehl 0 22,00 bis
23,75 Roggenmehl 01 21,00 21,76 Futtermehl 13,00 14,00
Roggenkleie 10,50 10,75 MI Weizenkleie 9,35 10,00 Weizenschale
9,85 M Haidemehl 30 A Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Wanren und Prodänktenberlchte

Central Stelle der Preuss Landwirſhsehaſtskammern
9 März Notirungsstello

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste Hafer

Alagdeburg 147 154 139 148 150 170 142 153
Alimark 150 160 138 145 140 150 135 146Merseburg östlich 150 159 110 150 150 162 135 155

do westl der Alulde 149 160 140 155 155 170 140 160
Erfurt 146 161 140 154 150 178 135 142Danzig 152 165 135 136 140 126 130Königsberg i Pr 150 152 132 134 2 2

b Weltmarkt
aut Grund heuliger eigener Depeschen in Mark die Tonne einzehl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itä ta Unterschiede

am 3 am 3Von New Vork nach Berlin Weizen 823 Cis 181 75 M 183 50 M
Chicago Weiren 75 Cie 179 50 172 60Liverpool Weiren 65 sh 7 d 170 50 171 00Odessa Weizen 89 Kop 168 00 168 00
Odessa Roggen 81 Kop 157 25 15725Riga Weiren 95 Kop 273 00 177 00Riga Roggen 634 Kop 158 40 150 75In Paris Weiren 20,60 Fr 166 50 168 15

Getreido
Rother Winter weizen

6 Fuli 74 August2,85 etreide
New NLork 9 März Tolegr

83 Welzen März 82, MatMais März 42 Mai 40 Juli i Mehl
fracht I

COhicago 9 März Telegr Welzon MärzMais Mirz 34 Mal uOelsanten Oelo Fottwaaren
New York 9 März Tolegr Schmalz Werterndo Rohe und Brothers za er v eteam 5,9

Zuekor
London 9 März 969 Javazuekor loeo 11zueker loco 9 h 109 Steliz b eirtig üben Rag

Waszseratände bedentet äber unter Nu

Saale und Vnstrut re
Artern Brückenpegel 8 März 4 0,38 9 Mzrz 0,40
Weissenkels Operpegel 2,40 242do Unter 0,14 0,20Alsleben Oberpegel 7 34 23 1do Unterpegel 1,52 et ar 1,19 14 1 5 2Kalbe rpegel 1 a 46do Unterpegel 0,60 e T 7f T

Moläan, Taer Eger ElILbe

re Märr all ZBudweis 8 0,027 2

Prag o v 0,94 un nJunghunzlan 0,13 nun 0,09 13Pardubitz 40,02 2Brandeis 40,23 7 zMelnick 2 0,08 8ILeitmeritz 0,03 3Aussig 9 40,04 25
Dresden 1,06 10

Schiffaverkohr und Frachten
Aussig 9 März Von den oberen Plätzen werden 38 em D

emeldet Heutige Fahrtiefe 37 Zoll österr Mass Fracht da
Iagdeburg 25 Pfg das Doppelhektoliter mit Staffel bis 28 Pfg W

PBehäfter u Waleker 11 84,50
Schlesische Cement 149 240 50Berliner Börse Pehariekoptt i r a

vom 9 März Jiemens Glas Industr 14 245 50b
Jtettiner Cham Didierſ20 428,50

Ea gänzung zu den Notirungen Sudenburg Maschin 0 140,00b26
im gestr Abendblatt Thüringer Salinen 74 40b2

Ver Köln Rottw Pulv 15 223 00b
Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5

Berlin Wechsel Lomb Sie Westt Draht Industrie 10 165 00b20Amsterdam 3 ßrässol 2 do Union konv 16
Petersburg 6 Wien S do 60/0 St PrLondon s Paris 2 Wittener Guss lsWilhelwshütte

Zuekerfabr Frausztadt 0Deutsche Fonds u Staatspav 114,756

eutsche Hypoth Pfanädbriofe
u Rentenbriefoe

Anh Dessauer Pfdbr
D Gr K B IV rz 110

do V rz 100
do VI unkb b 1900 4
do VII unkb b 1903 4

Deutsch Grundsech Obl 4

Der R e Vlar e6uts Hyp B r inzgl7i e et33 alte Ser 45 33 96,50b2 Königin Marienhütte 5
o S 46 105 u 1905 2 97,50 König Wilhelm konv 15 236do S 301 365 uk 1908 8 99,000 do St Pr 20

Hann Bod Pf Tuk 1904 oliegr Raterita 108

neordia Bergwerk 19
onsolidat Bergw G 18 337
onsol Marie h 103a Frl Kon 1542schweiler Bergwerk 212elsenkirch Gussstahl 12 r
eorg Marien St A 8 1150do St Pr 8
arzer Eisenw konv
do Lit A B 6 163 75

5 Barmer Stadtanleihe 3 98 00b20 z 9re ade t bt le als 59 Mitalleder darunter Felſſner Sia on 100 200 4e do l 33207 ſie Tietban on 75 deiber zählt am Dienstag von der pariſer Polizei do do 1808 31 99,800 Dentache Risonb Prior Oblig Meininger Hyp Pfadb 100 do do St Pr 4 108,250
dingfeſt gemacht worden Die Bande hatte ſeit einem Magdeburger St Anl 3 96 700 do II unkdb bis 1900 97 o adeburs Bergwerk 27 ,006
Jahre mehrere hundert Einbruchsdiebſtähle Ueberfälle uſw do do neue 4 Mainz Ludw 75 76 T 53 rätn Ptäpr t 75 erin den Vorſtadlvierteln Grenville und Gros Calllon verübt Westpr Prov Anl 3 29,403 do isoö e 59 Rhein t r oJn dem ruſſiſchen Dorfe Pontnow G Kali Bad Staats Fis Anl 4 Oetpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Ptab J 01 do ein Nassau B 7 242 02Gouv Kaliſch ſind do IV V uchb b 1908 do Stablw Iit C 15 245 250eſtern nacht vier Höfe niedergebraunt Elf Perſonen fanden Bayrische Anleihe 172,50b Ostpreussische 3 98,600 Igehlesisch Zinichütten 15 36n den Flamuen ihren Tod eine erlitt ſchreckliche Brandwunden Braungehr 20 BDentsehe Risenb St Prior Fom I V VI i1900 u 100,50bu6Stadtberger Hütte 6 re
Eine furchtbare Pyroxylin Exploſion hat nach Warſchauer e e do VII VIII 1904 u Wurm Revier 7 130Meldungen aus der Gouvernementsſtadt Plock in der einiger 7 21 Breelau Warsohan 97 00b2B Vosensehe 6 I bo0o Oblig v Indnstr u Rergw Gon

Kaſerne des dorti D R e er Dortmund Gronau E 4 P Pfd I II rz 110 7aſer e ortigen r egiments ſtattgefunden Oläenb 40 Thir Ioose 8 l131 5062 arten las 5 o III V u VI re 100 108 9000 Ang FIeſtr Geseſisoh J IIDas Gebäude in welchem ſich die Regimentskanzlei und die Ostpreuss Säd bahn I a X z 100 100 290 ehersleb Kahwerke 5 100,30 4
Regimentsſchule befanden iſt zerſtört 13 Soldaten ſind Ausländische Fonds 4 1100 30br 4 103 75Pr Centrb Pfdbr 1900 Bochumer GOussstahl 93 750ſchwer verletzt wovon drei bereils ihren Wunden erlagen Argent Gold Aal 5 86,00 do do 1900 z r Dessauer Gas 4 107 360Die Maſchinenfabrik von William Ryder in Bolton iſt durch do innere de 72 10b20 Bizenv Prior Obligationen 52 r 100 90 oriwander Union S
ein Feuer vollſtändig eingeäſchert worden 500 Arbeiter ſind Barletta 100 Lire ooss 26 32 re Pr rn r e z 3380ohne Befchäftigung Der Schaden beträgt achthunderttauſend Bukar Stadt Anl 1884 r Ital Fia Obl v St gar 2 60 00ba6 z ir 1905 101 000 eng e her Zu 91 900
Mark Ein Bugſirdampfer welcher einen Bagger von Nor 1006 40 Müitelmeerb sitr 4 97,60020 go e Cert 96,100 Napphta Obligationen 101 000n nach Philadelphia ſchleppte iſt im Sturme untergegangen Zu n 7 3 hemberg Coernowitz 38,700 Pr Plabr B uk 1905 29 95 10 IVorädeutseber Lloyd 4
Die an Vord des Dampfers befindlichen 11 Perſonen ſind o Bio e Geat Fra Staatab gar z re do X VIIi ukdb 19089 z 98,00b26Obersehl Eisen Ind 4 100 300

ſämmtlich ertrunken während die Beſatzung des Baggers durch Freiburg 15 Fr Loore 26 90 r 4 101 600 90 Kleinb 0bI p 1804 2 952590 Tiels Winkler
ein Boot des deutſchen Dampfers Albano gerettet wurde Griech Anl i881 e en rr Lokalbahn 4 coum ob s do h Garten
Hierbei iſt der zweite Steuermann des Albano umgekommen 37 r 30 o VNordirestbahn 111 ob W Bder I III V Bank Aktien
Perſonalnachrichten Dem Altmeiſter Menzel hat der äo a An v 1800 r 5 106 m z e Bank a Berl Kaszegw S tKalſer eine neue Aufmerkſamkeit erwieſen Er widmete ihm AMaüländ 10 Lire Lose 15 ob Jg Nordostb Gold 0 IL u W 1901 z 98500 Serg Märk B i Elbt 7

J j Mexikaner Anl à 100 168 100 7502 VI ukäb 1908 Börsen Handelsverein 6 107 400e c de ſig e i ger Figur lezikaper Anl 3199 6 102 10 e er zer 101,000 VII unkab 1908 152,700 Gom Kregnt Ges 5 100,403
roßen von Joſef Uphues In Freiburg i B Staats An 6918 Ehe on W u Komm 5 104 708n die Tochter des UnlverſitätsProfeſſors Mayroth ihr ca See Tee 177 ſioe r u o 3 3323 Waniger Brivatbank 6 140 25

Abiturkenten Examen mit Glück beſtanden Die Dame welche Ruman 59 Anl 81 ta Kurt Kier o r t Zorn Dentsehe Grundsebuld 7 222die erſte badiſche Abiturienti Studi Russ Gold re Worn e Westpr ritt E E B u Etfext B Hahn 7 122 80Kunſtgeſchichte widmen S v e d ber e e Wo 3 100 so m 4 102,256 o Hypoth B Berl 6 II7 70bT Den Söhnen des verſto o Hosceo EursK 7 ancvereitBarons Hirſch iſt vom Kaiſer von Heſterreich der Merz 4 on e e an o 25bue S er er 2 eſondielleh t worden Kaiſer Franz Joſef verlieh dem o Boden Kreatt e 1886 4 Ohne g Säonetaehe 4 125 otheer Privatbant iägvptiſchen General Slatin Paſcha den Ritterſtand o do gar Sei 99,259 Fſnean Koclon 4 100 Sehlesisehs 4 102,50b o Grandreditb 4 I82r der N fr Pr daß die Prinzeſſin Luiſe von Russ Pram Anl sei 5 n rn u a45 r eo burg nach Belgien überſiedeln und unter die dauernde Vor e n 1388 30 b 1909 4 100 90 b Berg werks n Kütten Gos Könierbere Vereine 6 114 00mundfchaft ihres Vaters treten werde wird von dem brüſſeler m gut z h Morezank 45 eipelger Bank 0 1684,258Hofe näherſtehenden Blättern beſtätigt Der päpſtliche Nunti 2 Urne ar 1 on Rybinak Bologovye 4 100 7s60 Aplerbeor 77 u jerzb 7/ 142,0004 päpſtliche Nuntius do Hyp Pfdbr 1 4 101,000 p 00 z übecker Kommereb 72/,142in Paris El 7P 876 Russ Süd wes 4 101,006Ja 37 de egerg r 38 geſtorben Lucie Türkigele Anleihe B 23,603 Franzrauk asisehe z S ä r o Vasgebugger Trirett
e a e 1 inist arzohau Wi 16 D R Nordd Grund Kreditnicht ins Kloſter eintreten ſondern zw 400 h 121,52 v J z Berzelins s 139 400 er Hyp B Spielb 6 132 200enſchweſter a 8 o 40620 Bismarckhütts 15 242 00br0 Preuss ne 6 122,260d Verei Ungarische Gold A 102 2562 /122en erein zur Unterſtützung armer Kind s Wiadikawskas Oblig 4 101 106hin atroniſiren Nebenher wit ſie für Feld Trite nete de CKr R 4 97 50 a unkap 1 10080 Bonifacius Bergwerk 0 137,2561 Realkredit Bank l 21

telſeſchrifiſtelerin und Kunſtkritikerin arbeiten Der G denen ipz Rörse 9 Märzen er Gouver Northern Pac T d i621 Leſpziger Börse 9 Märzneur von Tomsk erhielt vom Gouverneur von Jeniſſeist folgende Inäustrie Aktien 4 101 900 St eNachricht über die angebliche Auffindung von Reſten i do Gen Lien 5 68 10,08 Saohe Rent Anl 5322 91,800 4 WMangst 756Andrée ſchen Expedition Der Bri ma s Lauieu 8 F a t s r eVer rte des aegers L a in Admiralsgarten Bad 4 85 u S Fr r 1931 6 121 90b 91,8060 do 18 109 750hHetreffend Andrée erweiſt ſich ols grobe Lüge Von dem Balfon Annaburger Steirgat 14 171 l do 50051,806 do Em 1875 100Andrée s wurde hier keine Spur entdeckt Archimedes 12 229 ob Central Paciße 5 II8,000 Thür L pr Stadtovi 1884 99
m Bauges Berl Iiq 0 Staatsanl 1855 100 93,208 o 1 499War Chrlä Läq J 2040 T 5 197do Wilw G i Lig II 2049 M 5 95,306 do 67 Kv 40 500 100,003 Althb Landoblig 1000 105Meteorologiſche Station zu Halſe Braunschweiger Jute z7 7 onische G 0 3 5960b adrentendr 0068 i06 do do 6500 1090,258

h et e e 008 pr Wigand v J m83 v on Stamm AKt b Leipa Bau 105 089 Mäe Uhr 12 Din ab u i i mrg

rmometer Celſius 7
Rel Feuchtigkeit e 809 65be o oWMaximum der Tewperatur am 9 März 13,12 C

Minimum in der Nacht vom 9 März zum 10 Marz 0,99Niederſchläge am 10 März 7 Uhr melnens 0,2 m ver s

Sonnabend 11 März
Mild und unruhig mit Neigung zu leichten Niederſchlägen

Bericht des Berliner Wetterbureaus
0 m 9 März morgenz
0 Dunſt Swinemünd eedel Hambu r e z e So riutr z SO

t Wlen 757 35 jan Fe
etersburg 7590 2 wolkenl aparan da ellenlos CTort 768 Nil wollig Paris 745 18 S 5 Regen

m

Handel Gewerbe und Verkehr
Reichsbank Die Dividende für 1898 ist aut 8,51 Pfest esetet Die e der Katheere

u itgliecder des Centralausschusses
wiecke eneralkonsu 1Stellvertreter Louis Ravons6 an Sepwana an non

Rio de Janeiro 8 März Wechsel aut 627
Vaenos Aires 8 März Goldagio 118,90

do Brauerei Königst Elektr Werke 121,006

Drug und Verlag von Otto Hendel

do Union Gratweil 7 1 15 Aussig Tepl 500 fl 335 572 Böhm Noräbahn I68 000 4 elektr Strazeb 145 258rennt derte len Zt Arten 142 Beecttetene In 429020 et de
Bierbr udnh eeleeeeeeeke i e e We uChem Fabr Schering 7 186 e Bann s i h a a za eChemn Mareh zu wir r 2 Marienburg Mlawra 62005 1 To Ualzt SebkeudGhemn ah Zinn ars Siwpi k Westb 4 67,800 5 o Wolitammerei

Piech Galuni äeu so Div Vigonb St Axt o M Mansfelder Kuxo beDische Juſespinneret 10 160 o 6 Dax Bodenb Lit a 19 Zeb jari 172,00estortf Salzwerke 6 138 Ansländ Bisonb Stamm a 6 do do B 9 Zueh M wElberteld Farbentfabr 18 Stamm Prior Aktion 5 Marienburg Mlawka Se n orr 245 00Erdwannsdork Spinn 2 12 77 243n h e Dir Bank u Krodit Axt I8 Tr Gace kcPr zagener Gusasstahl he Nordbahn T 11 Allg D Kr A Lpz 200 7 i 8 V 7Harburs Wien Guwini 177200 Ken nan 79 Hretaener bunte ſog ger Br
do Bris r i z 7 126 500 6flaeh 6 6 Gothaer Privathb 136,000 Zeaor Far u S A u
do do st ſt h a e eipeiger Bank i Auitend o n 7 5 126 596 ronpr Rud St 8 o Iypothex B 149 6 ertabr Glauzign e e e e ä gueh Bat o e Zueer a l verKöln ferner Bgr W B in e t 116 o Tuei EDiaenv rRckmteng Geri La r Je 30,25 Div Industrie Papiero i ä

Ia Veloce ital D 79 2 P im 184 oLudw Ihwe Co 24 440 00 Dorror r 24 V I 7 7 4 BuschtickrMälzerei Wrede 102 30 Lien 2 eherMagdeburger Baubank 1 101 Warrcheu Te h 5 7 h Rat 75,503 5 Av mMagdeb Srassenbahn 9 194,00 a r m D F M Gowderm 4 eMaschin Breuer 7 n Wien 4 orz A 5 rNeuroder Kunstanstalt 9 20 SGerner Jutesp u W 275 5 640Nordd Eiswerke 3 l101 bahn z e3 9 Germania Bohwalbe 160,000 5 do
Omnibus Gesellgchaft 10 229,7 tal Meridionaux G 148 Ob 27 Gerad Btkb V B A 480 000 Grazr Portl Cem z 185 I win 9 m 2 3 r do Em v 1N vas ePlergkbahn Breclauer 13 22 Korn Aer re e hSaline Salzungen 90 Unionbahn 3 7,256 3 G A 74 e 5Sangerhäuser k 132 811 800 e 8 Tuehorſh 608 I 5 EFung Toraas
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